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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei

Carl Oehlmann in Halle S
Sprechſtunde anf der Redaktion 11 1 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 1314 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Viernnddreißzigſter Jahrgang

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Naum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OriginalArtikek
iſt nicht geſtattet

Lentenoth Noth der Leute
Das prenßiſche Abgeordnetenhaus hat ſich bekanuk

leh während ſeiner letzten Seſſion verſchiedentlich und nach
einer Richtung hin wenigſtens auch recht eingehend mit dem
in der Land wirthſchaft herrſchenden Arbeiter
mangel mit der Leutenoth der Agrarier beſchäftigt Die
Agrarier haben bei dieſen Verhandlungen ſelbſtverſtändlich nicht
ermangelt das Klagelied der Lentenoth in allen Tonarten zu
ſiugen und haben zuletzt ihre Forderungen zu einem nicht
weniger als 14 Punkte umfaſſenden Antrage verdichtet Dieſen
Antrage iſt unn wie die jetzt dem Haufe der Abgeordneten
zugegangene Ueberſicht der von der Regierung gefaßten Eut
ſchließungen ſagt ſoweit angängig entſprochen worden
Nur über einen Theil der Anträge ſind die Erwägungen noch
nicht abgeſchloſſen Unter anderem ſind die Juſtizbe hörden
angewieſen auf die thunlichſte Berückſichtigung der
Intereſſen der ländlichen Arbeitgeber bet Heranziehung
von Arbeitern zur Strafverbüßung ſowie auf die
Ueberweiſung von Gefangenen zu landwirthſchaft
lichen Arbeiten beſonders während der Erntezeit Bedacht
zu nehmen Auch für die dem Miniſterium des Jnnern
unterftellte Strafanſtaltsverwaltung iſt eine erweiterte
Verwendung von Straf gefangenen zu
Landeskultur arbeiten angeordnet worden Jm
Bereich der preußiſchen Staatseiſenbahnen ſollen neue
Arbeiter Rückfahrtkarten nur noch auf Entfernungen
bis zu 50 Kilometer ausgegeben und die zur Zeit noch vor
handenen Karten für weitere Entfernungen falls nicht etwa im
einzelnen Falle das Bedürfniß der Beibehaltung anzuerkennen
iſt nach und nach unter möglichſter Schounng beſtehender Ver
hältniſſe aufgehoben werden Schließlich ſind die Friſten
für die Beſchäftigung ansländiſch polniſcher
Saiſonarbeiter allgemein auf die Zeit vom 1 März bis
zum 1 event 15 Dezember feſtgeſetzt und zugleich die Formulare
für die Verpflichtungserklärungen der Arbeitgeber vereinfacht
worden

Es muß doch der Regierung ganz ungemein viel daran
liegen ihre gekränkten agrariſchen Lieblinge wieder zu ver
ſöhnen und ſich ſelbſt bei den Agrariern wieder lieb Kind zu
machen Wäre dieſes nicht der Fall ſo wäre es einfach un
begreiſbar wie die Regierung dazu kommen ſollte Verord
nungen wie die ſoeben aufgezählten zu erlaſſen wodurch der
herrliche altprenßiſche Grundſatz suum cuique Jedem
das Seine geradezu auf den Kopf geſtellt wird Zu Gunſten
der Agrarier ſchafft der Staat ſelbſt eine Arbeitskonkurrenz
die den guten Sitten wahrlich nicht entſpricht Wie haben
wohl früher gerade die Agrarier gegen die unerlaubte Kon
kurrenz der Gefängnißarbeit getobt und gewettert Aber
damals handelte es ſich um beſtimmte Jndnuſtrien und Fabri
kationen Damals mußle ſelbſtverſtändlich der freie Arbeiter
gegen die erdrückende Konkurrenz der Zuchthausarbeit
geſchützt werden aber heute bringt die Regierung
ebendieſelbe Arbeitskonkurrenz den Herren Aggrariern
ſozuſagen auf dem Präſentirbrette entgegen und die einſtigen
Schreier bedenken ſich heute keinen Augenblick die billigen
Arbeitskräfte der Gefangenen anzunehmen und für ſich zu ver
werthen nur um im J ntereſſe des ländlichen Arbeit
gebers den Arbeitspreis des freten Arbeiters
noch tiefer als er jetzt ſchon ſteht herabzudrücken
Es iſt doch wirklich etwas Herrliches um die Konſequenz

Wird jedoch das kleinliche Mittel die oſtelbiſchen Agrar
junker auf die Dauer aus ihrer Noth befreien Werden die
neuen nur auf Entfernungen von 50 Kilomeler geltenden
Arbeiterrückfahrtkarten der Leutenoth auf den oſtelbiſchen
Gütern ein Ende machen Es wird nicht geſchehen Mit
derartigen unzulänglichen Mitteln und Mätzchen wird heut
zutage eine aus den modernen wirthſchaftlichen Zuſtänden
hervorgegangene ſozialpolitiſche Erſcheinung nicht mehr aus der
Welt geſchafft Das Univerſalmittel hierfür ſteht in einem ganz
anderen Kapitel Genaunt iſt es ſchon oft aber anerkannt iſt
es von den Agrariern bislang noch nicht Kein Wunder Die
Agrarier und Agrariergenoſſen wollen ja nicht ſehen nud er
kennen was ſonſt jeder mit normalen Sinnen begabte Menſch
längſt geſehen und erkannt hat Die Leutenoth hat ihren Grund
einzig und allein in der Noth der Leute die faſt durch
gängig auf den oſtelbiſchen Gütern der Agrarier dieſen Perlen
der Arbeitgeber cxiſtirt Angeſichts des ohne Zweifel zu miß
billigenden Entgegenkommens der Regierung gegen die
ag rariſchen Arbeitgeber dürfte es wohl angebracht ſein noch
mals an den oſteibiſchen Arbeitskontrakt zu erinnern
den am 26 April v J der freiſinnige Abg Dr Pachnicke
dem Reichstage vorlegte in einmal öffentlich die Rechte und
Pflichten zu zeigen nach denen der oſtelbiſche Agrarier das
Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer geregelt
wiſſen will Es handelt ſich um einen Kontrakt den ein
pommerſcher Rittergutsbeſitzer mit einen Vor
ſchnitter abgeſchloſſen hat auf Lieferung von ca 10 Paar
u Da nger Leute und 3 Burſchen Jn dem Konkrakte heißt

in 8 2
Jeder Arbeiter Arbeiterin und Pfluginn das nöthigeHandwerkszeug zur Arbeit Mitnore en h n r

8 3 zugeſichert ſür die Monate März April Oltober bis
Ende der Arbeit pro Tag der Mann 1M Frau oder Pflugjunge 75 Pf Mai und Juni pro Tag der Mann 25 e
Frau oder Pflugjunge 80 Pf Juli Auguſt September pro
Tag der Mann 50 Frau oder Pflugjunge 1 M Die
Leute erhalten pro Monat für Fettgelder der Mann 1
die Frau oder der Junge 80 Pf

Alle Leute erhalten pro Kopf und Woche 25 Pfund
Kartoffeln Es dürfen Kartoffeln aber weder verkauft noch
verſchenkt werden Der geſammte Abgang der Leute muß in
Tonnen geſchnitten und für die Schweine der Herrſchaft auſ
gehoben werden

Halle kk re

zweimaliger Beſtellung 2,75 durch 0
die Poſt 3 zweimonatlich 2 M
einmiouatlich 1 ansſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommenNr 6638 des amtl Zeit Verz u
Chefredacteur

5 7

a d

Die Leute erhalten freie Wohnung Feuerung und Kochgelegen
heit Stroh zum Nachtlager ſie haben ſich eine Köchin

ne lten die daſſelbe wie eine Frau Lohn und Depnkat er

e Die Arbeit beginnt wie üblich um 5 Uhr und danert bis
Sonnenuntergang Frühſtück und Veſper das im Herbſt fort
fällt je 30 Minuten Mittag Mai Juni Juli und Auguſt
I Stunden ſonſt nur eine StundeVon dem verdienten Tagelohn wird nur dle Hälfte alle
Sonnabend ausgezahlt die andere Hälfte bleibt der Herrſchaft
zur Schadloshaltung als Kaution und wird im Herbſt nach
beendeter Arbeit ausgezahlt
Das ſind gewiß nicht

bedingungen
Dann aber ſind in dem Kontrakt einige Beſtimmungen ent

halten die die Arbeiter welche ſänmtlich einzeln den Kontrakt
unterzeichnen müſſen völlig der Willkür des Rilttergntsbeſitzers
als Arbeitgeber ansliefern

Jn 8 7 heißt es Ungebührliches Betragen Trunkenheit
oder ſonſtige Arbeitsverweigerung oder ſchlecht gelieferte
Arbeit berechtigen den Herrn deſſen Stellvertreter auch den
Vorſchnitter Strafe den Leuten aufzuerlegen bis zu 3 Mark
für jeden einzelnen Fall Jm Wiederholungsfalle tritt die
Beſtimmung des 8 3 ein das heißt ſie verlieren den An
ſpruch auf das rückſtändige Geld und die Rückreiſekoſten

8 9 Jn allen Streitfſachen iſt das perfönlicheUrtheil des Herrn allein maßgebend und richter
liche Entſcheidung ausgeſchloſſen

Kann ein Arbeiter der dem vorſtehenden S 9 unterworfen iſt
wohl noch als frei bezeichnet werden Die Beſtimmungen
der Paragraphen 7 und 9 drücken den Arbeiter zum rechtloſen
Sklaven herab den der Herr vollſtändig in der Hand hat
da die im Kontrakte augegebenen Begriffe ungebührliches Be
tragen, ſchlechte Arbeit uſw deren Dentung nur dem
Herrn zuſteht äußerſt dehubar und mit der Strafe ſo

fortiger Entlaſſung und Vorenthaltung der Hälfte des ſauer
verdienten Arbeitslohnes bedroht ſind Ob diefe Strafe mit
Recht oder Unrecht verhängt wird iſt ganz gleich nach 8 9
iſt die Entſcheidung des Herrn die höchſte Juſtanz Jſt es
angeſichts ſolcher Noth der Leute wohl wunderbar daß
die Arbeiter häufig auf die Ehre und das Vergnügen ver
zichten unter den oſtelbiſchen Herren zu arbeiten Jeder
Einſichtige wird das begreiflich finden nur die Agrarier und
ihr Anhang die Stumm und Genoſſen welche die Be
ſtimmungen eines ſolchen hinterpommerſchen Arbeitskontraktes
ſür normale halten ſowie allem Anſchein nach die hohe
königlich prenßiſche Staatsregierung welche den ungerecht
fertigten Forderungen der agrariſchen Arbeitgeber zu Un
gunſten der freien Arbeitnehmer mit der ihr den Agrariern
gegenüber anhaftenden im Jntereſſe der Allgemeinheit kaum
mehr erträglichen Schwäche und Nachgiebigkeit wieder einmal
entgegengekommen iſt können es noch immer nicht begreifen
daß die oſtelbiſchen Arbeiter den Agrariergauen den Rücken kehren
und ſich in anderen Gegenden und Dienſten ihr Brot und Fort
kommen ſuchen Die Landflucht der oſtelbiſchen Landarbeiter iſt
leider eine nur zu begreifliche und natürliche Erſcheinung da die
Thatſache unumſtößlich feſtſteht daß die Leutenoth nur
eine Folge iſt von der Noth der Leute

verlockend ansſehende Arbeits

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Zwei weitere Dankſchreiben an den Berliner

Magiſtrat auf deſſen Neujahrsglückwunſchadreſſen ſind von
der Kaiſerin Auguſte Viktoria und von der Kaiſerin
Friedrich eingegangen Jn dem Schreiben der Kalſerin
Auguſte Viktoria heißt es

Bei dem ernſten und wichtigen Abſchluß eines Jahrhunderts
iſt es es Mir eine Pflicht des Magiſtrates der Berliner
Bürger ihrer Frauen und Jungfrauen in auf
richtiger Dankbarkeit zu gedenken für die treue
und hingebende Unterſtützung weiche ſie Mir in dem letzten
Jahrzehnte unter Gottes Segen zur Förderung des geiſtigen
und leiblichen Wohles der großen Einwohnermaſſen Berlins
gewährt haben Jch vereinige Meine Wünſche mit den Mir
auch im Namen der Bevölkerung Berlins dargebrachten daß
Gott der Herr auch in den kommenden Zeiten der Segen die
Kraft und der Troſt des Königshauſes und ſeiner Unterthanen
ſein und bleiben möge

Die Kaiſerin Friedrich ſchreibt u
Möchte Berlin wie bisher ſlels mit Stolz auf ſeine

Arbeiten und Leiſtungen zurückblicken können des hohen
r bewußt Stätte wahrer Kultur zu
den

Nach Berichten aus Dresden hat ſich das Beſinden der
Mutter der Kaiſerin der Herzogin Friedrich von
Schleswig Holſtein etwas gebeſſert Die Herzogin
geborene Prinzeſſin Adelheid zu Hohenlohe Langenburg iſt
geboren am 20 Juli 1835 ſteht alſo im 65 Lebensjahre ihre
Vermählung erfolgte am 11 Sept 1856 zu Langenbürg

Politiſches
J Anknüpfend an die Veröffentlichung des neuen
Flottenplanes vor Kenntnißnahme deſſelben durch
den Bundesrath wird an ein Vorkommniß aus dem Jahre
1878 erinnert das Fürſt Bismarck im zweiten Vande ſeiner
Gedanken und Erinnernungen Seite 189 erzählt Der da

malige Miniſter des Jnnern Graf Botho Enlenburg ließ denEntwurf des Soziallſtengeſetzes in der offiziöſen Pro
vinzialkorreſpondenz ſeligen Angedenkens amtlich mittheilen
bevor er im Bundesrath vorgelegt war Bismarck weilte da
mals gerade zur Kur in Kiſſingen Er ließ durch ſeinen Ge
beimrath v Tiedemann dem Miniſter ſein Bedauern über
dieſe vorzeitige Veröffentlichung ausſprechen Jeder Amendirung
durch das Miniſterium wäre dadurch präjudizirt worden
für Bayern und andere e Regierungen ſei eine der
artige vorzeitige Veröffentlichung verletzend

Die Agrarier formullren nunmehr ſchon etwas deutlicher

Sagale Dienstag den 16 Jannar

ſicht genommenen Flottenverſtärkung Während die
Dtſch Tages Ztg bisher meiſt in allgemeinen Redewendungen

von einer Stärkung des Mittelſtandes als conditio sine qua non
geſprochen hat hat auf der ſchleſiſchen Bundesverfſammiung in
Breslau wie das Organ des Bundes der Landwirthe jetzt mit
theilt der Bundesvorſitzende der Oberlauſitz Major Frhr von
Losn dieſe Forderung der Agrarier etwas näher ſpezialiſirt Jch
erlaube mir, ſo ließ Herr von Losn ſich vernehmen in aller
Form die parlamentariſchen Vertreter des Bundes in den ver
ſchiedenſten Parteien von dieſer Stelle ans darauf aufmerkſam
zu machen daß ſie wenn ſie den Wünſchen der Landbevölkerung
Rechnung tragen wollen mit allem Nachdruck darauf Bedacht
nehmen mögen daß die für die Flottenvermehrung benöthigten
Mittel nicht von den breiten Maſſen der ralen aufzu
bringen ſein werden ſondern von den betheiligten Jnter
eſſentenkreiſen Jm beſonderen würde ich deshalb mich für
eine höhere Beſtenerung der Umſätze der Börſen vor
allen Dingen in ausländiſchen Werthpapieren beſonders auch in
Goldſhares für die volle Heranziehung der ſogenannten Kom
penſationsgeſchäfte der Großbanken zur Börſenſteuer für ent
ſprechende Stempelabgaben für die Connoſſemente des überſeeiſchen
Verkehrs und ähnliche Beſteuerungen ausſprechen müſſen die das
Groß geſchäft treffen werden das den Hauptvortheil fowohl von
der Erbauung wie der ſpäteren Verwendung neuer Schiffe haben
wird Der agrariſche Haß gegen den geſammten Handels
n mit in dieſen Worten wieder einmal recht draſtiſch zum

iSdruck

Jn unſerer Zeit der Toaſte, ſo ſchreiben die all
deutſch nationalliberalen Leipz Neueſt Nachr zu den Tiſch
reden Bülows vielleicht wird man einſt von einem Jahr
hundert der Toaſte ſprechen werden die wichligſten
Staatsprobleme bei Tiſche zwiſchen Fiſch und Braten gelöſt
und künftige Bildhauer werden nicht verfehlen die Serviette
und das Sekltglas ihren Helden als Attribute zu ſichern Wir
ſchreiten eben fort Aus der ganzen nicht unbeträchtlichen Zeit
in der Kaiſer Wilhelm regierte und Otto v Bismarck in der
auswärtigen Politik dilettirte iſt uns nicht eine einzige
Tiſchrede erhalten worden heute waten wir förmlich in ſolchen
Kundgebungen tiefgründiger Beredtſamkeilt

Volkswirthſchaftliches

Es iſt bekannt daß nachdem die Spezialgarantie der preu
Kiſchen Domänen und Forſten für die Staatsſchulden mit Ende
Dezember 1899 erloſchen iſt mit der Veränß
Domänen und Forſtgrundſtücken mehr als bisher vor
gegangen werden ſoll Für das Rechnungsjahr 1900 wird aller
dings die Steigerung im Verkaufe noch keine ſehr große ſein
Jm Durchſchnitte haben ſich in den letzten Jahren die Verkanſs
erlöſe dieſer Art auf 2,2 Millionen belaufen Es wird für 1900
mit einem Erlöfe von 2,6 Millionen gerechnet Davon ſollen
700,000 M zur Neuerwerbung und Einrichtung von Domänen
und Domänengrundſtücken und 300,000 M zum Ankauf von
Grundſtücken zu den Forſten vermerkt werden

Der jüngſt verſiorbene Beſitzer des vor kurzem vom Staat
erworbenen oſtpreußiſchen Geſtüts Georgenburg
Herr v Simpfon hatte wie Sanitätsrath Dr Paalzow
Berlin auf Grund zuverläſſiger Ermittelungen berichtet auf
ſeiner Beſitzung 800,000 M Hypotheken und 300,000 M Privat
ſchulden Da er dieſe 1,100,000 M aus den Erträgniſſen nicht
verzinſen konnte war er vor die Alternative geſtellt entweder
das Geſtüt aufzulöſen oder Konkurs anzumelden Er
wählte das erſtere Es muß als ein ſehr ſchlauer Conup an
geſehen werden daß der Oberſtallmeiſter des ruſſiſchen Kaiſers
in Georgenburg auf der Bildfläche erſchien und erklärte das
ganze Pferdematerial für den ruſſiſchen Kaiſer kaufen zu wollen
Das veranlaßte im Lande eine lebhafte Aktion zu Gunſten des
Ankaufs von Georgenburg für den preußiſchen Staat Es
wurden Taxatoren hingeſchickt die 2,600,000 M taxirten
Der preußiſche Staat bot 2,400,000 M und bekam den Zuſchlag
Da dem Staate die Genehmigung des Hauſes der Abgeordneten
nicht ſehr ſicher erſchien erinnerte man ſich daß der Staat
Domänen zwar nicht verkaufen wohl aber vertauſchen dürfe
Amtsrath Struve wollte ſchon lange gern die in ſeiner Familie
ſeit mehreren Generationen befindliche Domäne Hamersleben als
Eigenthum haben Er bot 2,880,000 M für Georgenburg und
wurde dafür Beſitzer für Hamersleben Aus welchem Fonds
die ungedeckten 20,000 M entnommen ſind weiß ich nicht
Daß der Kaufpreis für n etwa eineMillion zu theuer iſt ſcheint mix daraus hervorzugehen
daß Herr v Simpfon die Zinſen für 1,100,000 M nicht auf
bringen konnte Wir erwarten daß im Abgeordnetenhauſe
9 dieſen ſchlanen Coup die nöthigen Aufklärungen erfolgen
verden

Verwaltung und Rechtspflege

Wie in der Etatsrede des Herrn Finanzminiſters hervor
gehoben iſt bildet das laufende Jahr den Abſchluß der Neu
ordnung des Dienſteinkommens der Beamten
Geiſtlichen und Lehrer durch die im Laufe der
letzten 11 Jahre der dauernde Ausgabeetat des Staates jährlich
um durchſchnittlich 10 Millionen Mark höher belaſtet worden
iſt und es hat damit dieſe außerordentliche Vermehrung der
dauernden Aunsgaben mit dem Etat für 1900 ihr Ende erreicht
Wenn aber behauptet wird daß in dem nächſtjährigen Staats
haushaltsetat den auf weitere Verbeſſerung einzelner
Beamtenkreife gerichteten Wünſchen des Abgeordneten
hauſes in keiner Weiſe entſprochen ſel ſo trifft dieſe Vehanptung
nicht zu Denn abgeſehen von den erheblichen Summen die zur
Errichtung von Dienſtwohnungen für Unterbeamte der Eiſen
bahn für Grenzaufſeher und Gendarmen in dem Etat aus
geworfen ſind iſt in dem Etat der Forſtverwaltung ein Betrag
von 171,000 M zur Aufbeſſerung der Dienſtbezüge
der Forſtaufſeher und in dem Etat der Unterrichtsverwal
tung ein Betrag von 81,000 M zur Neseling der Gehalts
verhältnifſeder Zeichenlehrer und der tech niſchen
Elementarlehrer an den höheren Lehranſtalten
ausgeworſen Jn beiden Fällen enſſpricht die in Ausſicht ge
nommene Gehalksverbeſſernug den im Abgeordnetenhauſe mehr
fach kundgegebenen Wünſchen

Soziale Angelegenheiten
gelß Dauer Sind delretär d Reihgamnts d mr r

ündigte Verordnung über die Anwendunordnung auf die m de rkhatten n auf 8 154 Abſ 3

ihre Forderungen für ihre Zuſtimmung zu der in Ans
x Gewerbeordnung zurückzuführen Nach dieſer Vorſchrift

Enden die Beſtimmungen über den Schutz der Kinder der

erung von



Arbeiter der Arbeiterinnen fſowle über die Ge
werbeanſſicht auf Arbellgeber und Arbeiter in Werkſtätten in
denen durch elementare Kraſt bewegte Triebwerke nlcht blos
vorübergehend zur Verwendung kommen mit der Maßgabe
entſprechende Anwendung daß der Bundesrath für r rten
von Betrieben Ausnahmen von der Beſchäftigungszeit der Kinder
und jugendlichen Arbeiter von den Arbeitspauſen der letzteren
von der Arbeitszeit der Arbeiterinnen nachlaſſen kann Der
Ausführung dieſer Gewerbeordnungsbeſtimmung wird die neue
nnd e ratdergrordwnng gewidmet ſein Daß übrigens von ihr

eine bedentende Erweiterung der Thätigkeit der Gewerbeauf
ſichtsbeamten erwartet wird V daraus hervor daß in dem
neuen preußiſchen Etat für 1 die Entlaſtung der Beamken
durch die Uebertragung der Dawmpfkeſſelreviſionen an die
Reviſions Vereine u a mit der bevorſtehenden Jnkraftſetzung
Dornmnng des 8 154 Abſ 3 der Gewerbeordnung begründet

rd

Zr dem günſtigen Abſchluß des preußiſchen Staatshaus
baltsetats für 1898/99 haben auch die vom Miniſterium für
Handel und Gewerbe reſſortirenden Staatsbetriebe in erheb
Hichem Maße beigetragen Der Ueberſchuß der Staatsberg
werke Hütten und Salinen der mit 15 Millionen Mark
in den Etat eingeſtellt war hat üder 25 Millionen Mark be
tragen mithin den Voranſchlag um etwa 60 Proz überſtiegen
Die Arbeltslöhne der Vergardeiter haben auch im Berichts
jahre in allen Oberbergamtsdezirken eine Auſbeſſerung erfahren
Der durchſchnittliche Jadresardeitsverdienſt der Geſammtbeleg
ſchaft alſo einſchließlich der weiblichen und jugendlichen Arbeits
kräſte betrug für Ober und Niederſchleſien 771 bezw 812
während in den Bezirken Dortmund und Saarbrücken 1175
bezw 1015 M gezahlt wurden Die Häuer verdienten im Oſten
856 bezw 876 im Weſten 1387 bezw 1146 M Dieſe immerhin
bedeutende Diſferenz erklärt wohl zur Genüge warum der Zug
nach dem Weſten den man ſeit Jahren auch unter den
ſchleſiſchen Bergkenten beobachten konnte in demſelben Umfange
weiter beſtanden hat wie früher Um ſo mehr als die Differenz
zwiſchen den Preiſen die der Bergmann in Schleſien und be
ſonders in Oberſchleſien ſür ſeine Lebensbedürfniſſe zahlen muß
und denjenigen in den weſtlichen Jnduſtriebezirken in den letzten
Jaobren nabdezu ausgeglichen ſein dürfte Am meiſten hat zu
dieſer Vertheuerung der Lebensmittel in Oberſchleſien die Grenz
ſperre gegen ausländiſches Vieh beigetragen die ſich nirgends
fühlbarer macht wie im öſtlichen Jnduſtriebezirk

Schule und Kirche

Paſtor Weingart s Oſterpredigt die für ſeine Ab
ſetzung den Ausſchlag gab iſt foeben erſchienen Osnabrütk
Verlag der Rackhorſt ſchen Buchhandlung Man kann es kaum
verſtehen wie dieſe Predigt vom Hannoverſchen Konſiſtorium
fo wie es geſchehen iſt beurtheilt werden konnte Der nur
allzuberechtigte Unwille gegen das Konſiſtorium wird überall
wo man von dieſer Predigt Kenntniß nimmt lediglich anerkannt
werden Die ebenſo edle als freimüthige und begeiſterte Sprache
die in diefer Predigt geredet wird wird ſicherlich bei allen Un
befangenen einen ſympathiſchen und ernſten Eindruck machen
und iſt überdies ganz geeignet über den eigentlichen Kern des
chriſtlichen Oſterglanbens auf Grund der Paulus Vriefe auf
zuklären

Varteinachrichten

V Merſeburg 15 Jan Die Vertrauensmänner desiiberalen Wahlvereins Merſeburg Querfurt traten
geſtern vormittag im Tivoli bier zu einer Berathung zu
ſammen Jm Anſchluß hieran fand nachmittags in demſelben
Lokale eine zahlreich beſuchte öffentliche Wäbhlerverſammlung
ſtatt in welcher der Reichstagsabgeordnete Kopſch Berlin über
die politiſche Lage im Reich und in Preußen ſprach Redner

ging davon aus wie zur Zeit ſowohl bei den Abgeordneten
des Reichstags als auch des Landtages trotz der an ſich wichtigen
Etatsberathungen ſich nur wenig Arbeitsfreudigkeit zeige und
bezeichnete als Urſache dieſer Erſcheinung das allgemeine Gefühl
der Unſicherheit wegen der Dauer der Tagung im Hinblick
auf das Schickſal der Flottenvorlage bezw Kanolvorlage Der
Wirrwarr in unſern innerpolitiſchen Verhältniſſen ſei nur da
durch hervorgerufen daß wir jetzt einer einheitlich en ziel
bewußten Regierung entbehrten Jm weiteren wurde dann
auf die bisherlgen Verhandlungen des Reichstages über die
Poſtnovelle Gewerbeordnungsnovelle Zuchthausvorlage und den
Etat näher eingegangen und bei letzterem die neuen Flotten
pläne die ſowohl durch die Art und Weiſe wie ſie bekannt
geworden ſind als auch durch ihren Jnhalt eine ſo große Er
regung hervorgerufen haben für die liberalen Reichstags
abgeordneten als durchaus unannehmbar bezeichnet be
ſonders auch deshalb weil mit ihrer Annahme eine Bindung
der Abgeordneten auf 16 Jahre hinaus verknüpft iſt Jn gleicher
Welſe wurde von dem Redner die Kanalvorlage im Ab
geordnetenhauſe bezw das Verhalten der Regierung und der
junkerlichen Partei bei derſelben belenchtet Redner ſchloß ſeine
klaren objektiv gehaltenen und mit allſeitigem Beifall auf
genommenen Ausführungen mit der Mahnung an das liberale
Bürgerthum auch ferner unentwegt an der Wahrung der Volks
rechte feſtzuhalten und für dieſelben einzutreten

Arbeiterbewegung
Am Sonntag ſand in Eſſen die Hauptjahresverſammlung

des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter ſtatt
Sie beſchäftigte ſich u a mit der Bergwerksinſpektion
und nahm hierzu einſtimmig folgende Reſolution an

Die fünfte Jahresverſammlung des Gewerkvereins chriſt
licher Bergarbeſter Deutſchlands erkennt an daß die Staats
behörde beſtrebt iſt die Bergwerlsinſpektion beſſer zu geſtalten
durch Anſtellung der den königlichen Bergrevierbeauſten bei
gegebenen Hilfscontroleure Einfahrer kann dieſelbe
aber nicht für ausreichend und vollkommen anſehen
Dieſe Anſicht ſtützt ſich auf langiährige praktiſche Erfahrungen
und die noch kürzlich durch den Bergknappen an die Oeffent
lichkeit gebrachten geradezu ſkandalöſen Vorſälle auf dieſem
Gebiete Täuſchung der Einfahrer ſowie auf die im Straf
verſahren gegen die Beamten der Zeche Unſer Fritz bei
Wanne vor der Strafkammer zu Eſſen ſeſtgeſtellten Ueber
tretungen der Gewerbeordnung und des Erlaſſes des Reichs
kanzlers betr die Beſchäſtigung jugendlicher Arbeiter in den
Bergwerken und die dabei verſuchte Tänſchung des Vertreters
der Bergrevierbeamten durch Ausradirungen in den Schicht
zetteln und Markenkontrollliſten Nach wie vor ſind wir
deshalb der Ueberzengung daß die Bergwerksinſpektion nur
dann eine möglichſt vollkommene iſt wenn praktiſch
erfahrene Arbeiterdelegirte zur Miitkontrolle der
Gruben herangezogen werden

Jn einer weiteren Reſolution wird die Regelung aller berg
männiſchen Jnlereſſen in rechtlicher und ſozialer Beziehung durch
die Schaffung eines Reich sberggeſetz es verlangt

Heer und Flotte
Die Köln Volks tg erfährt aus angeblich guter Quelledaß an Stelle des von Münſter i W ſcheidenden o aiditerden

Generals des 7 Armeecorps v Mikuſch Buchberg der
jetzige Kriegsminiſter Goßler treten wird Kriegsmiwerde Frhr v Gemmingen as miniſter

Nach der Staliſtiſchen Korr fanden ſich im Erſatziahre1897/98 unter ſämmtlichen 251,515 ausgehobenen E e re

ſchaflen des Heeres und der Kriegsflotte nur noch
200 ohne Schulbildung das ſind nur 0,08 Prozent der
Geſammtzahl 10 Jahre früher waren es noch 0,71 Prozent und
20 Jahre früher 1,73 Prozent Die ungünſtlgſten Zahlen weiſen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

In der heutigen MorgenAusgabe haben wir bereits die
beiden nichtsſagenden Telegramme General Buller s mit
getheilt in denen er weiter nichts zu melden weiß als daß
wei britiſche Offiziere geſougen enommen und daß in Lady

ſmith am Sonnabend einige Typhuserkrankungen vorgekommen
ſeien Wenn die engliſchen Kriegsmeldungen ſo korrekt wären
wie man es eigentlich als ſelbſtverſtändlich vorausſetzen ſollte
ſo müßte aus dieſen Depeſchen geſchloſſen werden daß keine
neue Schlacht am Tugelafluſſe ſtattgefunden hat da die Eng
länder jedoch im Verſchweigen wichtiger Thatſachen eine
anßerordenlliche Fertigkeit beſitzen ſo würde es voreilig ſein
aus den beiden Telegrammen irgend welche Schlüſſe nach
dieſer Richtung hin ziehen zu wollen Es herrſcht ſomit
noch immer vollkommene Unklarheit darüber was
in den letzten Tagen in en iſtDr Leyds der Staatsſekretär der Südafrikaniſchen Republlk
hat ſich einem Mitarbeiter des Pariſer Ganlois über die
Situation von Ladyſmith ausgeſprochen Dr Leyds erklärte
über den angeblichen Angriff der Buren auf Ceſars Camp
um Ladyſmith mit Gewalt zu nehmen Er glaube ſo lange nicht
hieran bevor ihm nicht nähere Nachrichten zugegangen ſeien
Er halte einen mißlungenen Ausfallverſuch der Engländer für
wahrſcheinlich doch halte er ein Vorgehen der Buren um Lady
ſmith enger einzuſchließen und damit größere Bewegungsfreiheit
gegen General Buller zu erlangen für möglich Daß
aber die Kapitnlation von Ladyſmith nahe
bevorſtehe und daß dies für die Buüren vortheilhaft
ſei vermöge er nicht recht zu glauben Die Eng
länder hätten in Ladyſmith große Mengen von Proviant auf

ehäuſt die den Platz befähigten mehrere Monate auszuhalten
Wenn die Armee des Generals White in die Hände
der Buren fiele würde es den letzteren ſchwerwerden dieſe 13,000 Mann zu ernähren und zu be
wachen Ein großer Theil der Buren müßte zu dieſem Zwecke
aus der Front gezogen werden Schließlich meinte Dr Leyds
er ſähe nur einen Ausweg darin wenn die engliſchen Gefangenen
in den Gruben beſchäftigt würden Bemerkenswerth an dieſen
Auslaſſungen ſcheint zunächſt daß Leyds die Beſatzung von
Ladyſmith auf 13,000 Mann angiebt während der allgemeinen
Anſicht nach dort höchſtens noch 8000 bis 9000 Mann
unter White s Befehl ſtehen können Beſtätigt wird durch
die Aeußerungen des ſüdafrikaniſchen Staatsmannes jedoch
was wir unlängſt bereits vorausſagten nämlich daß die Buren
Ladyſmith gar nicht haben wollen Die Worte Leyds
daß der einzige Weg zum Ausgleich der ſei die engliſchen Ge
fangenen in den Gruben arbeiten zu laſſen damit ſie dort
ihr Brot und einen Theil der Kriegskoſten ſelbſt verdienen
iſt natürlich nur als Scherz aufzufaſſen

Wir erwähnten geſtern im Depeſchentheile daß an Bord des
beſchlagnahmten Reichspoſtdampfers Bundesrath
Gewehre gefunden worden ſeien Es ſind dies offenbar die
in dem Lademanifeſt der Direktion der Woermann Linie
bereits angegebenen zwei Kiſten Jagdflinten Da
eine derartige Kiſte gewöhnlich ſechs Gewehre enthält handelt
es ſich alſo vermuthlich um ganze zwölf Flinten Da
man in Berlin im Voraus wußte daß dieſe Flinten an Bord
des Bundesrath gefunden werden mußten ſo hat die Mel
dung von dem Funde nicht die geringſte Ueberraſchung bereitet
Jagdgewehre bilden keine Contrebande
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Ein Telegramm aus Eſſen meldet daß die Arbeit an
den für Eugland beſtimmten Geſchoffen auf den

Eugliſche Korruption
Ueber die in den leitenden Kreiſen Englands herrſchende

Korruption liegen heute zwei Nachrichten vor die allgemeines
Aufſehen erregen müſſen Zunächſt giebt Herr Arthur Kirch
hoff den Jnhalt einer Unterredung bekannt die er mit dem
Leiter einer großen deutſchen Waffenfabrik gepflogen und die
einen Einblick in die tkolle Mißwirthſchaſt geſtattel die in der

e hin ken engliſchen Marine herrſcht Herr Kirchhoff
ſchreibt

Nach meinem Gewährsmann iſt es nicht ausgeſchloſſen daß
England welches heute noch von dem Nimbus der Unverletzlich
keit zur See umgeben iſt in einem eventuellen Seekriege dieſelbe
Enttäuſchung die es in Bezug auf ſeine Artillerie und die
Fähigkeit ſeiner Generale im ſüdafrikaniſchen Krieg erlebt hat
erfahren würde Zwar hat ein Theil der engliſchen Preſſe
bereits zugegeben daß auch die vielgerühmte engliſche Marine
manches zu wünſchen übrig läßt aber der größte Theil der eng
liſchen Bevölkerung kennt wohl den Umfang der Korruption
nicht die in der engliſchen Marine herrſcht

Als zwei der hanptſächlichſten Mängel der engliſchen Marine
die ſich in einem event Seekriege auf das unangenehmſte fühlbar
machen würden ſind die vielen minderwerthigen Geſchütze
zu bezeichnen mit denen die engliſchen Kriegsſchiffe armirt ſind

s mangelhafte Ansbildung ſeiner Marine Mann
aften

Die engliſchen Geſchütze ſind vielfach aus ſchlech
tem Material hergeſtellt in ihrer Ausarbeitung
mangelhaft und haben falſche Kaliber Bekanntlich
kommt es bei den Kanonenrohren darauf an daß das Material
aus denen ſie hergeſtellt ſind das allerbeſte und daß namentlich
die Bearbeitung eine ſehr präziſe iſt d h daß u a die Rohr
öffnung eine überall gleich große iſt denn bei der
ungeheuren Schnelligkelt mit der das Geſchoß aus dem Rohre
getrieben wird findet elne koloſſale Erhitzung ſtatt Dies hat
eine entſprechende Ausdehnung zur Folge die bei Ungleichheiten
der Rohröffnung natürlich eine ungleiche Ausdehnung bewirkt
und dadurch t ein Plopry des Rohres herbeiführt abgeſehen
davon daß die Treffſicherheit derartig ſchlecht gearbeiteter Geſchütze nothwendigerweiſe einemangel
hafte iſt Deshalb wird auch auf die Ansarbeitung der Rohre
die größte Sorgfalt verwendet die Rohrlöcher werden mit dem
Taſtappargt auf das Genanueſte geprüſt und Krupp verdankt
z B ſein Renommée in allererſter Linie dem Umſtande daß
nichts aus ſeinen Werkſtätten heranssgeht das nicht der ſtrengſten
Kritik Stand zu halten vermag

Jn England lagen die Dinge anders dort iſt es eine ganz
alltägliche Erſcheinung daß die Miniſter bei den großen
induſtriellen Unternehmen als Aktionäre reſp
als Mitglieder des Aufſichtsrath es betheiligt ſind und
in dieſer Eigenſchaſt große Tantieèemen beziehen Daß unter
ſolchen Umſtänden bei der Vergebung großer ſtaatlicher Aufträge
nicht immer die Leiſtungsfähigkeit der Firma allein maßgebend
iſt iſt leicht verſtändlich Die Aufträge werden eben den
jenigen Firmen gegeben an denen die Miniſter das

re Jntereſſe haben und die möglichſt billige Angebote
machen

So ſollen die Geſchütze welche die italieniſche Filiale der
Firma Armſtrong dergrſtegt hat ſehr ſchlecht ſein ſo daß
auch ein Theil der italieniſchen Artillerie ſehr viel
zu wünſchen äbrig läßt

Oſlpreußen 0,30 Weſipreußen 0,44 und Poſen 0 48 liſchen Marine auſweiſen ſo würde ſich dles im Falle eines
Wos das falſche Kaliber betrifft das viele a der eng

Krieges dadurch recht nnängenehm ſühlbar machen daß falls

Krupp ſchen Werken nunmehr eingeſtellt worden iſt

weichen

dem einen Geſchütz die Munition ausgeht die Munition des
anderen Geſchützes des nominell gleichen Kalibers ſich leicht
als unbrauchb ar erweiſt ſo daß das erſtere Geſchüh dadurch
vollſtändſg außer Aktivität geſetzt wird

Zu dem kommt noch daß die engliſche Marine viele in
folge ihres Alters minderwerthige Geſchütze auf
weiſt Hinterlader die im Falle eines Krieges mit einem
Gegner deſſen Schiffe durchweg mit modernen Geſchühen armirt
ſind ſich ebenfalls kaum bewähren werden

Was die Bemannung der Schiffe betrifft ſo läßt
namentlich die Disciplin unter derſelben die bei der heutigen
Gefechtsweiſe faſt wichtiger iſt als der perſönliche Muth der
Truppen ebenfalls ſehr viel zu wünſchen übrig die eng
liſchen Marineſoldaten ſind außerdem mangelhaft
geſchult u und gut wenn die engliſche Marine auch Schiffe
aufweiſt um die ſie jede Nation beueiden kann im Durchſchnitt
iſt die vielgerühmte engliſche Flotte ſicherlich weniger aut
als ihr Ruf und es kann mit Sicherheit angenommen werden
daß die deutſche Kriegsflotte von dem Unterſchiede
der Größe natürlich abgeſehen weit gediegener und
i asſfaviger iſt als die vielgerühmtke engliſche

otte
Gleichzeitig mit dieſen intereſſaulen Enthüllnngen veröffenk

licht die Jndép belge einige Mittheilungen über die oben
bereits erwähnte Betheiligung engliſcher Miniſter
Die Familie Chamberlain figurirt bei verſchiedenen ſüd afrikaniſchen Aktiengeſellſchaften
nach Feſtſtellungen der Jndép belge folgendermaßen

I

Kynoch s Ammunition Company
Geſellſchaft für Kriegsmunition

Arthur Chamberlain PräſidentJ S Neltlefold e t Attien

Arthur Chamberlain 39316Helene Chamberlain 320Katharmme Chomberlain 310J S Nettlefold e e 1615Bertha Chamberlain 310Margarethe Nettleſold 200Neville Chamberlain
Geſammlkwerth ungefähr Lſtr 120,000

iſt der Bruder des engliſchen
Kolonialminiſters Joſef Chamberlain der hier felbſt
noch nicht guftaucht Jn einem anderen Proſpekt wird er
bereits maskirt ſichtbar

Arthur Chamberlain

II

Birmingham smal Arms Company Ld
Geſellſchaft zur Fabrikation kleinkalibriger Waffen

Herbert Chamberlain Präſident Aktien

Arthur Chamberlain et DUn autre 260Arthur Chamberlain eul 10erbert Chamberlain 75350alter Chamberlain I
Geſammtwerth ungefähr Lſtr 16,000

I EEWiedergabe ſeines Namens verzichtet Aber weiter
III

Bank of Afrika
Kreditbank für Südafrika

Auſten Chamberlain Direktor
Aktien

oſef Chamberlain Koloniolminiſter 2000
uſten Chamberlain Lord der Admiralität 1400

Arthur Neville Chamberlain 800Jnsgeſammt Aktien 4000
Die Familie Chamberlain ſitzt alſo feſt in den ſüdafrikaniſchen
Unternehmungen zu deren Förderung der in eigenſter Perſon
betheiligte Koloniglminiſter Joſef Chamberlain den verwerf
lichen Krieg gegen die BnrenRepubliken anzettelte Daß unter
dieſen Umſländen Mr Joſef Chamberlain ein ſehr lebhaftes
Intereſſe daran hatte die unbequemen Buren an die Wand zu
drücken dürfte für jedermann klar ſein England aber hat
wahrlich keine Urſache auf ſolche Zuſtände ſtolz zu ſein

OeſterreichUngarn
Die geſtern von uns wiedergegebenen Aeußerungen Kalſerrn Je r über die Zde Meldungen tſſchechiſcher

Reſerviſten haben auf die Tſchechen wie ein Donnerſchlag
gewirkt Die Erklärung des Kaſſers eher das Stand recht
einführen zu laſſen als in Sachen der Dienſtſprache r

und Niemanden amneſtiren zu wollen wirkt auf
ichechiſcher Seite um ſo niederſchmetternder als man zuverſicht
lich auf eine Amneſtie rechnete Die ſchlimmſten Konſequenzen
dürſte die kaiſerliche Anſprache für die jungtſchechlſchen Abgeord
neten haben Die Gefahr wird um ſo deuntlicher wenn man
erwägt daß die Konſſikte zwiſchen Militär und Civil noch immer
auf der Tagesordnung ſtehen Wie aus tſchechiſchen Blätter
meldungen hervorgeht ſchickt man ſich auch an der bevor
ſtehenden Rekrutirung Schwierigkeiten zu be
reiten Vereine öffentliche Jnſtitute Gaſtwirthe ſogar einzelne
Gemeindevertreiungen verweigern in tſchechiſchen
Städten die Säle und andere Lokalitäten zur Vornahme
der Rekrutirung Neue Konflikte ſind zu befürchten Die
Sprache der tſchechiſchen Parteiführer wird immer heraus

d 4fo Buſchtehroder Steinkohlenrevier ſtreiken jetzt
t1,000 Arbeter

Nußland
Der Generalgonverneur von Finland hat eine Art Pro

gramm bekannt werden laſſen nach dem er die Geſchicke des
Großfürſtenthums zu lenken oder in anderen Worten nach dem
er die Ruf ſifizirung Finlands weiterzutreiben gedenktDas ſeit dem 13 d vt erſcheinende offizielle neue Organ des

Generalgonverneurs von Finland die rer ee Zeitung
führt in ihrer erſten Nummer aus die Regierung beabſichtige
nicht die innere Verwaltung des Landes zu ändern
ſolange die Finnen in den Grenzen der ihnen ver
ilehenen Rechte verharren und treue ruſſiſche Unter
thanen bleiben woran niemand zweifle Man könne n
bleiben und zugleich guter ruſſiſcher Unterthan ſein Jn Ruß
land gäbe es nur eine oberſte Gewalt einen Thron Die
Einheit der Macht ſchließe nicht örtliche Selbſtverwaltung aus
ſie ſchütze g beſſlen die Perfönlichkeit Geſetzlichkeit Ordunng
Bürgerlichkeit und Glaubensfreiheit Der Eld lege allen Völker
ſchaften des ruſſiſchen Staates gleiche Pflichten anf Die Er
gebenheit gegen den Monarchen ſei untrennbar
von der Ergebenheit gegen Rußland ohne welche man
kein treuer Unterthan des Herrſchers ſein könne Das neue
Regiernngsorgan welches unentwegt dieſen Grundſätzen diene
beabſichtige zum Zwecke der engſten Vereinigung Fin
lands mit dem übrigen Rußland das gegenſeitige Sichkennen
lernen zu fördern und gegenſeitige Sympathien und Vertrauenzu erwecken Der Schlußſag klingt wie unverblümter Hohn
nachdem die Ruſſen dem Lande gewaltſam ſeine Selbſtändigkeit
genommen verlangen ſie Sympathien Wlr glauben daß
die geknechteten Finnen dem Ergebenheit begnſpruchenden
Rußland auch bei gegenſeiligem Sichlennenlernen keine m
pathien entgegenzubringen vermögen und von Vertraue
kann ſelbſtredend ebenſowenig die Rede ſein
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Aſien
s britiſche Mißtrauen gegen Rußland kann ſich noch mmer

mit vernhiden Heute meldet die Birmingham Poſt ch
Odeſſa daß dort große Quantitäten ſchwerer und i en
Munition aus verſchiedenen militäriſchen Drei öſtlic r
Provinzen Rußlands angeſammelt werden n bal ger Oſt
Fgſlen verſchifft zu werden Eine beträchtliche Menge i anonen
namentlich Feſtungsgeſchütze wird angeblich rer
nächſten Monats nach Oſtaſien geſandt werden um ältere Kanonen
zu erſetzen welche die Ruſſen auf Ligotung in Poſition gebracht
haben als ſie von dieſer Halbinſel Beſitz nahmen

Provinzialnachrichten

f 16 Jan Rubegehaltskafſe VolksI e edarf der Rubegehaltskaſſe für den Ne
gierungsbezirk Merſeburg beläuft ſich für das Jahr es so

S Wif 205 128 M Die Penſionen für Lehrkräſte an Volksſchulen
petrugen 285,111 M und für ſolche an mittleren Schulen 2147

WMart zuſammen 241,258 M Dennoch gelangen nur 205,123
WwWark zur Erbebung du aus dem Vorjghre ein Ueberſchuß von

z 909 M vorhanden Das beitragspflichtige Dienſteinkommen
der Lehrkräfte an Volksſchulen beträgt 2,767 400 das der
Kehriräſte an angeſchloſſenen Schulen 77,000 M Für je 100 M

ſt ein Beitrag von 7 M ſeitens der Gemeinden zu leiſten An
geſchloſſen ſind 5 mittlere Schulen in Torgau mit 14 Naum
durg mit 1i Bitterfeld mit 6 Wittenberg Lutherſchule mit 2

und Kelbra mit 2 Lehrkräſten An den öffentlichen Volls
ſchulen des Regierungsbezirks Merſeburg ſind 2938 Lehrkräſte

2789 Lehrer und 149 Lehrerinnen angeſtellt die ſich auf die
17 Kreiſe wie folgt vertheilen Mansfelder Seekreis 239 Lehrer

und 17 Lehrerinnen Weißenfels 239 und 6 Halle Stadt 172
und 87 Saalkreis 225 und 8 Merſehurg 199 und 5 Sanuger

I dauſen 189 und 5 Delitzſch 178 und 9 Bitterſeld 170 und 5
I DHuerfurt 162 und 2 Mansfelder Gebirgskreis 159 und 5
Wittenberg 147 Zeitz 134 und 7 Liebenwerda 134 und 1
Torgau 129 und 4 Eckartsberga 122 und 2 Schweinitz 115

md 1 Naumburg 76 und 7 zuſammen 2789 Lehrer und 149
öLehrerinnen 2939 Lehrkräfte

a Ple unſchütz 14 Jan Gemeinſame Einkäufe
Geſtern nachmittag hielt der Landwirthſchaftliche

bverein der Amtsbezirke Gröbitz Plotha und Wethan ſeine
erſte Hauptverſammlung ab und beſchloß die Rechtsfähigkeit
des V ins nicht zu beantragen Der gemeinſame Bezug von

RKeothi ee L zerne und Vocker wurde wieder beſchloſſen Bei
dem hehen Preiſe für Rothklee wurde beſchloſſen es mit ameri

I ianiſchem Rothklee zu verſuchen

Delitz a 16 Jan Jugendliche Sparer Hierbeſteht ſeit 1882 eine Schulſparkaſſe welche im vergangenen
Jahre 3538 M vereinnahmte Zinſen konnten ca 650 M gut
geſchrieben werden Der Beſtand beträgt ungeſähr 24,000 M
Um die fleißigſten Sparer prämiiren zu können ſtellt Herr Amts

rath von Zimmermann in Benkendorf alljährlich 100 M zu
dieſem Zwecke zur Verfügung

b Von der Signalfichte 15 Jan Wetterbericht Hier
iſt augenblicklichdie ſchönſte Winterlandſchaft deren Pracht
bei jedem Harzbeſucher die nachhaltigſten Eindrücke hervorruſt
Dank der Harzquerbahn ſind jetzt dieſe Herrlichkeiten dem größeren
Publikum um vieles leichter zugänglich gemacht Der Schnee
ſchuhſport ſindet hier beſonders auf den nahen Hahnewleſen ein
geeignetes Feld zu reger Bethätigung Unterſtützung findet der
Sport durch den Hotelwirth der überhaupt bemüht iſt den
Winterbeſuchern den Aufenthalt ſo angenehm als möglich zu
machen Der Bahnbetrieb nach dem Brocken iſt bekanntlich ein
geſtellt doch iſt Sorge getragen daß für etwaige Beſteigungen
des Brockens hier zuverläſſige Führer vorhanden ſind

O Bitterfeld 15 Jan Trichinenfund Der hier
wohnende Fleiſchbeſchaner Guſtav Krauſe ſand in einem
Schweine Trichinen Als Mitglied des Vereins der Fleiſch
beſchauer des Kreiſes Bitterfeld wurde ihm die Prämie von

daß der Verein die Trichinen Prämie an ſeine Mitglieder aus
gezahlt hat

Torganu 15 Jan W g Der wegenMuordes an ſeiner Schwägerin vom hieſigen Schwurgericht am
2 Februar v zum Tode verurtheilte Maurer Hermänn Göx
aus Hohenvprießnitz iſt nach dem Torg Krsbl durch Allerhöchſte

Kabinetsordre zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt
worden Der Genannte wird demnächſt nach der Strafanſtalt

HLichtenburg überführt werden

Wöorbis 15 Jan Eine große Handwerkerver
ſammlung iagte hier am Sonnkag nachmittag unter Vorſitz
des Landraſhs Frantz Der Geſchäftsführer der Thüringer
Darlehns und Rohſtoffgenoſſenſchaft Schloſſermſtr R Die tz
Erfur hielt einen lehrreichen Vortrag über das Genoſſenſchafts
weſen und gab Anleitung über den Zuſammenſchluß betheiligter
Berufskreiſe zu Vorſchuß Credit und Rohſtoffvereinen

k Burg b M 14 Jan Wegen eines bösartigen
Geſchwürs an der rechten Backe mußte der Arbeiter Sch in
der Klinik zu Halle untergebracht werden Wie ſich kergab
handelt es ſich um Milzbrand über deſſen Entſtehung bis

est nichts bekannt iſt Die für derartige Krankheits Erſcheinungen
vorgeſchriebenen polizeilichen Maßregeln ſind bereits eingeleitet

F Heiligenſtadt 15 Jan Morxitz Bolzau Schon
wrieder hat der Tod einen der populärſten Söhne Heiligenſtadt s
abberufen Jn Bernburg wohin er vor einigen de
überſiedelt war ſtarb am geſtrigen Sountag der Fabrikant
NMoritz Bolzau im 55 Lebensjahre Mit Bolzau iſt unſer
beliebteſter Lokaldichter dahingegangen Seine unter dem Titel

Hopfen und Malz bereits in dritter Auflage erſchienenen Lieder
geſelligen Jnhalts erfreuen ſich allgemeiner Beliebtheit Ein ge
ſunder Humor ſchallt aus allen ſeinen dichteriſchen Schöpfungen
Eine weite Verbreitung hat ſein gelegentlich des deutſch ſpaniſchen
Karolinenſtreites im Jahre 1885 entſtandenes Lied von der Jnſel
eAap gefunden Jn ganz Norddeutſchland kennt man ſeine
Alatidentſche Uebertragung des Volksliedes Als die Römer
frech geworden

Aruſtadt 15 Jan Verunglückt Jn Rippersrodaanweit von Plaue ereignete ſich geſtern ein großes Unglück

e e

ee

h

Der Grubenbeſitzer Karl Schorr hatte vor längerer Zeit durch S
Ueberfahren ſich einen Obderſchenkelbruch zugezogen ünd mußtedeshalb Heilung in einer Klinik ſuchen wo Tr Zeit noch

10 M ausgezahlt Es iſt dieſrs bereits das 6 mal in 3Jahren

Mädchen zu Fall und riß ihren Bruder mit in die Tieſe wo
beide auf einen Förderungskübel fielen Der Knabe wird wohl
ſeinen ſchweren Verlehungen erliegen das Mädchen iſt glücklicher
davongekommen

B Meiningen 15 Jan Der Landtag gewährte den
Lehrern an den Volksſchulen ein Grunde von 1100 M und
freie Dienſtwohnnng oder Miethentſchädigung Durch Alters
zulagen von 5 zu 5 Jahren erhöht ſich das Gehalt quf 2200 M
Dieſe Gehaltsſkala tritt mit dem 1 Jannar 1900 in Kraft

Markhanuſen i 15 Jan Mord und Selbſt
mord Hier feuerte ein Einwohner drei Revolverſchüſſe auf
ſeine Geliebte ab die deren ſofortigen Tod herbeiſührten Dann
erſchoß ſich der Thäter feſbſt Das Motiv des Mordes und
Selbſtmordes iſt unbekannt

8 Leipzig 14 Jan Prof Dr Gebhardt Kirchen
umbaunu Meſſe Poſtveteran NeufeldVortrag Novität Unfall Geſtern verſtarbein auch in weiteren pädagogiſchen Kreiſen bekannter
und geſchätzter Lehrer der Konrektor am hieſigen Nicolai
aymnaſium Profeſſor Dr Gebhardt Viele Tauſende
von längſt in Amt und Würden befindlichen Schülern
bewahren ihm ein dankbares Andenken Die altehr
würdige einſt aus den Freiberger Silberſchätzen von
Otto dem Reichen erbaute Leipziger Nicolgikirche die nun
auf ein bald tauſendjähriges Beſtehen zurückblickt wird einem
bedeutſamen Umban unterzogen zu dem die Pläne vom Archi
tekten Weidenbach hier entworſen wurden Mit übermorgen
findet die Leipziger Neujahrsmeſſe die nur für Groſſiſten Ve
deutung hatte ihren Abſchluß Die Oſtermeſſe für die
Porzellan Steingut und Beleuchtungsartikel Kurz und
Galaänteriewagarenbranche findet in dieſem Jahre vom 5 bis
17 März ſtatt Ein Poſtveteran der Poſtſſchaffner
beim hieſigen Zeitungs Poſtamt Geißler feierte geſtern
ſein 50 ähriges Dienſtjnbiläum Aus dieſem An
laß wurde dem Jubilar vom Kaiſer das Allgemeine Ehren
zeichen mit der Zahl 50 verliehen Jn der geſtrigen
Sitzung der Abtheilung Leipzig der Deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft ſprach der Kaufmann Karl Neufeld der 12 Jahre
vom Khalifen in Omdurman in Ketten gefangen gehalten wurde
über die furchtbaren Qualen die er in dieſer Gefangenſchaft
erduldet hatte Die aus über 1700 Beſuchern zuſammengeſetzte
Verſammlung ſpendete dem Redner den lebhafteſten Beifall
Otto Ernſt s vieraktige Komödie Jugend von heute
fand eine wohlverdiente glänzende Aufnahme Jm Maſchinen
raume einer Maſchinenfabrik in der Nonnenſtraße in Lelpzig
Plagwitz fand man geſtern einen 45jährigen Heizer der ohne
Zweifel in das Rädergetriebe gekommen war ſchwer verletzt
auf und brachte ihn nach dem Krankenhauſe St Jacob Dort
iſt der Unglückliche heute geſtorben

8 Leipzig 15 Jan Straßenbahn Bahnhof Prof
Dr Eber Diebe Die große Leipziger Straßen
bahn will an der Bornaiſchen Straße in Leipzig Leißnig von
der Stadt ein Areal von 18,000 qm zur Anlegung eines Vahn
hofes erwerben Prof Dr Eber der hierher berufene Dozent
für Veterinärweſen hält am kommenden Sonnabend in der Aula
der Univerſität ſeine Antrittsvorleſung Ein 27 Jahre
alter israelitiſcher Handelsmann erwarb zu einem Spottpreiſe
von einem Markthelfer und zwei Handarbeitern Felle im Werthe
von 600 M Hehler und Diebe kamen heute hinter ſchwediſche
Gardinen

Döbeln 15 Jan Doppelmord Jn Weſtewitz wurde
in der vergangenen Nacht ein Doppelmord verübt Die Eheſrau
des Beſitzers Beyer und ihre 13jährige Enkelin wurden mit einer
Axt erſchlagen Das Verbrechen wurde erſt heute morgen von
dem Ehemann der Erſchlagenen der im Obergeſchoß geſchlafen
hatte entdeckt Eine Verhaftung wurde vorgenommen jedoch iſt
die That noch in Dunkel gehüllt Von anderer Seite wird in
der Angelegenheit gemeldet Jm Fährhauſe zu Weſtewitz nahe
bei der Landesanſtalt Hochwaitzſchen iſt in der vergangenen
Nacht ein Doppelmord ausgeführt worden Die Ehefrau des
Reſtaurateurs und Fährhausbeſitzers Beyer ſowie deſſen
13jährige Enkelin die Stieſtochter des hieſigen Bäckermeiſters
Pretzſch welche beide im Erdgeſchoß ſchliefen wurden heute
morgen vom Ehemanne deſſen Schlafraum im Obergeſchoß be
findlich iſt mit eingeſchlagenen Schädeln todt aufgeſunden Der
Verdacht des Verbrechens richtete ſich gegen den Sohn der in
einer hieſigen Maſchinenfabrik beſchäſtigt iſt und der die Eltern
wiederholt wegen Verweigerung von Geld bedroht hat Der
ſelbe wurde heute vormittag verhaſtet leugnet aber die That
und es ſcheint bisher als gelinge ihm der Alibibeweis Das
Verbrechen iſt um Mitternacht mit einer Axt ausgeführt worden
Bisher herrſcht noch völliges Dunkel

Zittau 15 Jan Ehed rama Die Ehefran des Fabrikarbelters W tödtete ſich und ihren s5 jährigen Sohn
durch Stiche mit einem Brotmeſſer Der Grund zur That
dürfte in einem kleinen Vergehen welches ſich diſchulden kommen ließ zu ſuchen er bes ſich die Frau zu

Oeleuitz i 15 Jan Eine ſparſame Haus
frau Eine hieſige Dame wollte nach Chemnitz reiſen
löſte aber für ihr ſünſjähriges Kind keine Fahrkarte
Auf dem Zuwickaner Bahnhofe wurde ſie angehalten
Jnfolge der längeren Auseinanderſetzung welche mit der
Zahlung von 6 Mark Geldſtrafe und Nachlöſung einer Fahrkarte
endete verſäumte ſie den nächſten nach Chemnitz abfahrenden
Zug und eine dort angeſetzte Gerichtsverhandlung wobei ſie als
Zengin dienen ſollte Eine weitere Strafauflage von 25 Mark
well die Gerichtsverhandlung infolge Ausbleibens der Zeugin

vertagt werden mußte ſtei v unoch Thee ßte ſteigerte den Preis dieſer KinderFahrkarte

Dresden 15 Jan ProtektoratsAnnahm Prinz
u ieg 6 per hat re an nerger Stenographentag dervom 20 25 Juli d J hier ſtattfindet übernommen

an

Vermiſchtes
Selbſtmord eines Offiziers Durch Ertränken im Gatower
ee beging der Oberleninant v Trümbach vom heſſiſchen

erie Regiment Nr 11 der als Aſſiſtent zur Artillerie
rüſungskommiſſion in Verlin kommandirt war Selbſtmord

weilt Geſtern mittag begaben ſich ſeine Kinder im Alter von
I und 11 Jahren nach der 35 m liefen Thongrube um ihremBruder das Mittagsbrot zu bringen ver Kürbe ſuieg e

Urſprünglich war ein Unglücksfall angenommen Am Freitag
Nachmiltag ſo wird jetzt näher berichtet bemerkten die Be

ein das Mädchen hinterher bei dieſer Gelegenheit kam das

Grosso

Posten

wohner der Lokale in Schildhorn wo zur Zeit faſt gar kein
Verkehr berrſcht einen Offizier der ſchnellen Schrittes auf der

Spitzen Seidenband
etc tesind mit den

deutlich vergehen zum Verkauf ansgelegt

wurde geſtern erſtmalig im Neuen Theater hier aufgeführt und C

Staaten giebt

Grunewaldchanſſee kam und on den Gaſtwirthſchaſten vorüber
ging Er wandte ſich dem Ufer der Hovel zu wo der Fluß ſich
zu dem Gatewer See erweilert Dieſer iſt noch weithin mit
Eis bedeckt nur in der Mitte war das Eis von der Stiömung
während des Thanwelters fortgeriſſen worden Der Oſſizier
beirat des Eis und ſchritt dem offenen Waſſer zu wo die
täglich von Gatlow nach dem Grunewald gehenden Holzfäller
ihre Kähne zurückgelaſſen halten er beſtieg ein Boot und fuhr
bis etwa in die Mitte des Waſſers Hier entledigte er ſich des
Mantels und des Säbels und ſtürzte ſich in den See Der
Vorgang wurde an beiden Ufern insbeſondere aber in Gatow
von verſchiedenen Perſonen wahrgenommen Nachdem der
Offizier in das Waſſer geſprungen war ließ er augſtvolle
weithin hörbare Hilfernſe ertönen Von Gatow aus eilten als
bald verſchiedene Dorfbewohner über das Eis nach der offenen
Stelle des Sees wo ſie den Offizier mit dem Tode kämpfen
ſahen Als ſie dort ankamen war es zu ſpät Der Unglückliche
war bereils in der Tiefe verſchwunden und kam nicht wieder
zum Vorſchein Jn dem Kahn lagen ſein Mantel und Säbel
Jn der Manteltaſche wurde eine Viſitenkarte des Offiziers vor
gefunden auf der die Worte ſtanden Liebe Mutter verzeihe
mir dieſen Schritt

Mord im Eifenbahneonvé Der vor einigen Tagen um
49 Uhr abends von Paris abgehende Schnellzug war eben an

onnerre vorbeigeſahren ohne zu halten als ein Streit in
einem Abtheil erſter Klaſſe des leßten Wagens entſtand in dem
ſich Herr und Frau Janjon und zwei andere Reiſende befanden
Das Ehepaar wurde durch den Streit aus derr Schlafe geweckt
Janjoun ſah wie einer der Reiſenden den anderen aufs Korn
nahm um ihn zu erſchießen Er warf ſich dazioiſchen und wollte
dem Angreiſer ſeinen Revolver abnehmen wurde aber ſelbſt von
dieſem ſo getroffen daß er auf der Stelle todt blieb Die Kugel
hatte ihm das Hirn durchbohrt Sofort waren ein Schaffner
und ein Lokomotivführer ſur Stelle denn der Mörder Etienne
Martin hatte vorher die Nothleine gezogen Martin wurde
ſofort überwältigt und in einem Packwagen an Händen und
Füßen feſtgebunden während zwei Mitreiſende freuvillig ſeine
Bewachung übernahmen Jn Dijon wurde Martin dem Gericht
übergeben Der Vorrichter kam durch das erſte Verhör zu der
Ueberzengung daß Martin geiſtesgeſtört lei

Ein moderner Monte Chriſto iſt der amerikaniſche Senator
W A Clark deſſen Recht zu ſeinem Sitze im Senat demnächſt
zum Gegenſtande einer Unkerſuchung gemacht werden wird

lark der Kröſus von Montang hat in verhältnißmäßig kurzer
Zeit vor zehn Jahren war er noch ein armer Mann
geradezu fabelhaſte Reichthümer angeſammelt Perſonen welche
mit den Einnahmequellen des Kupferkönigs vertraut zu ſein
behaupten wollen wiſſen daß ſeine Einkünſte aus den Kupfer
bergwerken in Montana Arizona und New Meyxico mindeſtens
30,000 Dollars pro Tag betragen ſo daß ihm jede Minute im
Tage 80 M einbringt Das würde aus dieſen Bergwerken
allein eine Jahreseinnahme von zehn bis elf Millionen Dollars
bedenten Und das iſt nun ſchon ſeit einigen Jahren in die
Truhen dieſes modernen Monte Chriſto hineingefloſſen Während
es vielleicht ein Dutzend Großkapitaliſten in den Vereinigten

welche ein bedentenderes Kapital angelegt in
Eiſenbahnen Grundeigenthum oder induſtriellen Unternehmungen
beſitzen ſo z B die Vanderbilts Rockefellers Aſtors Gonlds
ſo dürfte ſchwer einer zu finden ſein deſſen tägliche Baareinnahmen

r ſich auſſummen wie diejenigen des Monkanaer
enators

Verautwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann PBach für den Anuzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

Schutz gegen Aſthma
Ein hervorragender Arzt erbietet ſich allen an Aſthug

Leidenden in Halle g Sagle ein Schutzmittel gegen dieſe
Krankheit angedeihen zu khnſſen

Die Mehrzahl von Aſthma Geplagten iſt ngchdem ſie Aerzte
und zahlloſe Mittel obne Erfolg verſucht hat zu dem Schluſſe
gekommen daß es gegen dieſe höchſt läſtige Krankheit überhaupt
keinen Schutz giebt Dieſe Annahme iſt falſch Es hat vielmehr
eine anerkannte Autorität Herr Dr Rudolph Schiffmann der
mehr Fälle dieſer Krankheit behandelt hat als irgend ein anderer
lebender Arzt durch Herſtellung und Anwendung eines Schutz
mittels bereits ſeit vielen Jahren glänzende Erfolge erzielt Dieſes
Mittel Dr R Schiffmann s Aſthma Pulver beſteht aus 34,900
Salpeter 51,100 ſüd amerikaniſcher Stechapfel 149/0 riechender
Kugelkolben Das Pulver iſt ein Präventivmittel welches die
behaupteten vorzüglichen Eigenſchaften aufweiſt Hlierfür ſoll
ſofort ein praktiſcher Beweis gelieſert werden Es wird nämlich hier
mit bekannt gegeben daß Dr Schiffmann Willens iſt jeder an Aſthma
leidenden Perſon ein unentgeltliches Probe Packet ſeines Mittels
Ludr zu machen Zu dieſem Zwecke werden hiermit alle
eidenden dringend erſucht ihre Namen und Adreſſen per Poſt

karte aufzugeben Es wird ihnen alsdann ſofort ein abſolut
koſtenfreies Probe Packet zugeſandt werden Herr Dr Schiffmann
geht nämlich von der Anſicht aus daß eine perſönliche Probe
mehr überzeugt und den Werth des Mittels beſſer beweiſt als die
Veröffentlichung vieler tauſender Zeugniſſe ſolcher Perſonen
welche durch deu Gebrauch dieſes AſthmaSchutzmittels vor der
läſtigen Anfällen jener Krankheit bewahrt worden ſind Dr
Schiffmann s AſthmaPulver iſt bereits ſeit Jahren in den
meiſten Apotheken Deutſchlands verkauft worden wenn auch viele
Perſonen bisher nie davon gehört haben mögen Um jetzt alle
dieſe Perſonen hiervon zu benachrichtigen und in der Abſicht
dieſes Mittel allgemein zu machen wird vorſtehende Bekannt
machung erlaſſen Es iſt dies ſicherlich ein liberales und ehr
liches Anerbieten und Alle welche mit dem oben erwähnten
Leiden behaftet ſind ſollten unverzüglich sub Chiffre Dr
Schiffmann an die Annoncen Expedition G L Daube Co
Berlin Leipzigerſtraße 26 zur Wellerbeförderung ſchreiben
und die ihnen gebotene Gelegenheit ein Probe Packet durch eines
ſeiner ApothekenDepots koſtenfrei zugeſandt zu erhalten nicht
unbenutzt vorübergehen laſſen Schreibt alſo ſofort da nur inner
halb der nächſten fünf Tage unentgeltliche Proben verſendet
werden können Ausdrücklich wird gebeten nichts weiter als

von Kleiderstoſfen I einen u Baum
wollenwaaren Gardinen Stickereien

allerbilligsten Restpreisen

Namen und die Wohnung auf eine Poſikarte zu ſchreiben und
dieſe einzuſenden Nichts weiter iſt nöthig
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Fort mit den Warzen z
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Geehrter r Paul KochlJqh danke E nen z r ſchön für Jhren wunder

daten We ſ J habe eine Warze 21 Jahre
ehadt und ſeundem ich den Stiſt gebraucht habe iſt

Warze weg
Aqhtungsreoll Dom

in dieſer Branche zu bieten
Jndem ich ſtreng ree

ſichere zeichne

er reeeee

ch ine mich in Inllo a a W Farhlr 36 als
Kergennrzt wiedergelassen

Sprechst 10 1/2 1 Vorm

Dr e rnbisher I Assistent der Univ zu Rostock

123 4 Nachm Sonntags nur Vormittags

mlenhalem
IIalle a Königſtraße 8

empfiehlt ſein großes Lager in reichhaltiger Auswahl von
eiſernen Roch Hefen zegnlir Füll Hefen

trausporkablen Spyr Kochherden mit Chamolte
ausmauerung in allen Gröhen

z Post
nachweislich beste aller erst

klassigen Schreibmaschinen

Keine UVUmschaltung Kein
Varbbandt

Siemens Halske 75 Maschinen
Wilhelma Magdeburg 40 Maschinen

Victoria Berlin 25 Maschinen ete
Zur Probe 8 Tage unentgeltliehAug We ddy Leipziger Str 22

Preis Ermäßigung

S Trotz unſerer mmerreicht Lillgen Preiſe haben wir uns
enfſchloſen ſämmtliche von Sylveſter noch am Lager be
J ſindlichen

Punsche mit einer Preisermäßigung

u O Prozent
Es koſten demnach

p FlNothwein Punſch 90
Victorig Pnuſch 1,08 DüſſeldorferRNoyal Punſch 1,26 Burgnnder Punſch 1,80

Sämmtliche Preiſe incl Flaſchen

Gebr Strötker Weingrosshandlung
Gr Ulrichſtraße 44

p Fl
Schlummer Pnuſch 1,44
Kaiſer Punſch 1,62

Großer Ausverkauf
Wegen Anfgabe des Geſchäfts der Firma A Riese hier ſoll das

reichlich vorhandenen in geſchmackvollſter Ansführung beſtehende Wagarenlager

künſtlicher Blumen
Blumenarrangements Jardinidren u ſ w

ngrosrNiedertage

Hochachtnugsvoll

Gr Steinſtraße 11

mann

Gr Steinſtr 11 im Hanſe des Herrn Conditoreibeſ Krantz

bijonterie Galanterie und
lederwaaren Gevchäft

Es wird ſtets rin eifrigſtes Beſtreben ſein dem verehrten Publikum das Neneſte
ſlle und anfmerkſame Bediennng bei ſehr mäßigen Preiſen zu

Ruscha Struch
r

Baar

c e J e r e e ee c c J Sz 9 S S uv I J r 2 J2 77 Sr 3 T

Afache

Dubedingter Schut
In Tuben für 2 3 Paar

Sohlen und Absätze ausreichend
à 60 Pfg per Tube

vorräthig

Melmbold Co Drosgerie Leipziger Str 104
e Binzel Verkauf

W Ender Kaiserdrogerie Ludwig Wuchererstrasse 60
Kaisersäleam Hvers Inh Dr G Schneider

Haltharkeit cier
Sohlen

gegen halte und
ne Püsso

Engeldrogerie Magdeburger Str 49Panl Fr itzsehe Drogerie Ludwig
De litzscher Strasse 75

S Jacob Schuhlager Gr
Carl Junge Markt Drogerie Schmeerstrasse 1

Wuchererstrasse 75 u

Ulrichstrasse 45
Ernst Jentzsel Medieinal Drogerie Leipziger Str 31
Emil König Schnhwaaren Schmeerstrasse
Vr Müller Central Drogerie neben Central Hötel
F Nonh Lederhandlung Gr Klausstrasse 7

Uber Drogerie Steinstr 6Ernst Walter Drogerie und Varben Geiststrasse 67
E Walther s Nackf Drogen Moritzzwinger

in Gicebichensteim

Albert Schlüter Nucif M

F Nonah Lederhandlung BurgstrasseFelix Sioli Drogerie Brunnenstrasse 266
2

Dlit

Semeline

auk der

Sohle
t äh

25

Haltbarkeit der Sohlen
Unbedingter Schutzgegen kaits und nasse füsse

III

worden

30 Mark
ervpart

bei nur
einmaliger
Ausgabe

von

le

z Gr herabgeſetzten Preiſen im l et Gr Steinſtraße 17
1 Mts ab täglich von 1 Ubr Vorm und 6 Uhrab inags freidäudig verkanft ren Der Bevollmächtigte fügung

Flach und Tiefbohrnugen Abtenfen auch im Triebſande gur und

Brunnenanlagen jeder Art übernimmt unter r
Halle a Herderſtraſe 4

Zeugniſſe zur Ver

GlInmmzplätten
n tapl n Pe
in e Kinderplitte a
Wärmüfiaschen

e e een
Bierwärmer
Biermarken

W a n iRfu maſſiv Nickel pr o

und Britannig
Meffer und GabelnKaffeebretter in Neuſilber Mefing

Tiſchglocken Clavier n n
r a r u d m empf
Barfüßerſtr 9 Fernſprecher lios

Altes Metall nehme mit in Zablung
Reparaturen und Vernickelungen
werden in meiner Werkſtatt ſchnellſtens

ausgeführt

Altes MossinsKupfer Nenſilber Zinn u Zink annt

Ferd Haaßengier Barfüßerſtraße 9
ff Mohrrübenſaft à Pfd 18Candis n Stärteinrnp Pf 16
ff Marmelade à Pfd 35 ff Honig
Pfd 80 H hochf n e

Pfd 60 ff Hamb Schmalz Pfd 4offer A Trantwein Gr cahin 31

Wille Hnten
3 friſche junge große zart u voll

ſeiſchig 3,80 verf ab hier geg
Nachn V Köpp Misdroy Oſtſee

400 Er
gut cingeſäuerle Rübenſchnißel

ſowie geſundes Winter u Sommer
ſtroh ebenſo Weizen u Haferſpren
zu verkaufen Rudolph

Diemitz Halle a Wilhelmſtr 16

n r Bulter
S pa ſüßes Pflaumenmusdiverſe nan

extra feines Schmalz
Ricolgiftr l Geiſt 36 S

V

ächte Sodener
Nlineral Pastillen

sind das wirksamste Dlittel77 gegen Husten Heiser

keit Katarrh sowie
alle Roeizungen der

Athmungs Organe
Für nur 85 g per

5 Schachtol zu erhalten in
allen Apotheken und

h Drogerien Mineral
d Wasserhandlungen

etc ete

mg a

s

e

die poliebte Sorpen und Spoeisen

Würze in braunen Fläschehen

stellt aber nunmehr als Kollektiv Name
einer Reihe neuer Produkte den In
begrifk einerT SPARSANMEN KöcI
dar

Di n
BERLiN W 57

bringt ihre neuen Spezialitäten durch
alle Delikatess und LKolonialwaren
Geschäfte in den Handel

S ittwoch den 17 d Mts

34 10 Uhr verein ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe 1 Partie Möbel

Vriedvrieh Gerichtsvollzieher
Mittwoch den 17 Jannar er Vorm

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier
zwangsweiſe 1 Schnelldruckpreſſe2 Tiegeldruckpreſſen und verſch Haus
geräthe Dietze Gerichtsvollzieber

Mittwoch den 17 ds Vorm 11 Ubr
verſteigere
zwangs weiſe 2 2 Hobelbänke 1 Büiffet
1 Schreibtiſch Kleiderfecretaire Konnmoden Sophas Tiſche Bilder c

Nirwen Gerichlsvollzieher

über den nennen Jahrgang
überans reiches Programm hervor
ragender Romane und Novellen
beliebteſten und gefeiertſten Erzü
und Erzählerinnen auſweiſt
nementsneuen Jahrgang der Garteut ſanbde
nimmt entgegen Bd r Whandlung Varfüßerſtraß ſtraße 1

T 2 2 T Veſbſiſte

e S h e

S

e e

e

ee

ee
eh

9

e

e
e

ich Geiſtſtraße 39 bier

Dieſer Nummer liegt ein Proſpeki

Gnrtenlaube bei welcher ein
der

Abomn
auf den ſoeben beginne nden

eSh

e

a
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e
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